
Sommer 2025

Liebe Schwestern und Brüder im
Pfarrverband Weißenburg,

vor wenigen Wochen hat der Sommer
begonnen – mit seinen langen Tagen,
wärmenden Sonnenstrahlen und der
wohltuenden Aussicht auf Ferien, Reisen
oder einfach etwasmehr Zeit zur Ruhe. Das
Titelbild zeigt einen Kreuzgang sowie in der
rechten Hälfte des Bildes eine Rose, die
blüht. Ein stiller Ort, durchdrungen von
Schönheit und Leben – ein Bild, das gut zu
dieser Jahreszeit passt.

Der Kreuzgang erinnert an das
Klosterleben: an den Rhythmus von Gebet
und Arbeit, von Einkehr und Aufbruch. Die
Rose spricht von der Freude und Zartheit
des Lebens – vielleicht gerade dort, wo wir
zurRuhekommenundunsöffnen.Auchwir
sind eingeladen, in diesem Sommer
geistlich „durchzuatmen“: sei es bei einem
Spaziergang inderNatur, imstillenGebet in
einer Kirche, beim Lesen eines guten
Buches oder im liebevollen Miteinander
mit unseren Mitmenschen.
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Jesus selbst zog sich immerwieder zurück –
auf einen Berg, an einen See, in die Stille –
um Kraft zu schöpfen, um zu beten und um
dem Vater nahe zu sein. Diese Zeit war
keine Flucht, sondern Quelle. Auch für uns
können die Sommerwochen zur Quelle
werden:derErholung,derDankbarkeit,der
Neuausrichtung.
Ich wünsche Ihnen allen einen gesegneten
Sommer – mit Augenblicken des Friedens,

mit offenen Sinnen für Gottes leise
Gegenwart und mit dem Vertrauen, dass
wir nie außerhalb seiner Nähe sind – ganz
gleich, wo wir uns befinden.

Ihr Konrad Bayerle
Leiter des Pfarrverbandes Weißenburg

Bildnachweis:
Martina Lindner, Maria Sailer, Evelyne Nietzsche, Stefan Stelzer, Pfarrbriefservice,
Kirchenführer, privat.
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Spende an den Hospizverein
Weißenburg-Gunzenhausen e.V.

DieökumenischeBastelgruppeSt.Willibald
spendete den Erlös des Osterbasars in
Höhe von 850 Euro an den Hospizverein
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen e.
V., der Schwerstkranke und Sterbende auf
ihrem letztenWegbegleitetundMenschen
in ihrer Trauer unterstützt.

Einmal inderWochetrifft sichdieGruppe in
Weißenburg zum Basteln von kleinen
Dekoartikeln. Diese werden nach den
Gottesdiensten in Weißenburg und
Ellingen sowie am Herbstmarkt in Ellingen
für den guten Zweck verkauft. Bereits jetzt
werden die Artikel für Weihnachten in
liebevoller Handarbeit gefertigt.

Dem Bastelkreis gehören Maria Krach,
Susanna Medl, Adelheid Ullmann,
Annemarie Hoch, Renate Schray, Maria
Fischer, Brigitte Hasselmeier, Renate
Praschak, IngeMeyer und Lissy Machui an.
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Verabschiedung von Diakon Norbert Waldmüller und
Gemeindereferentin Christine Wagner

Im Rahmen des Patroziniums-
gottesdienstes der Heilig-Kreuz-Kirche am
Sonntag, den 14. September 2025, um
10:00 Uhr verabschieden wir Diakon
Norbert Waldmüller und
Gemeindereferentin Christine Wagner
feierlich aus ihrem aktiven Dienst.

Diakon Norbert Waldmüller wurde am 20.
Juli 1996 im Dom zu Eichstätt zum Diakon
geweiht und war zunächst der Pfarrei St.
Willibald/Weißenburg zugewiesen. Seit
der Errichtung des Pfarrverbands
Weißenburg im Jahr 2017 umfasste sein
pastorales Wirken auch die Pfarreien
Ellingen, Fiegenstall und Stopfenheim.
Mit Ablauf des 30. September 2025 tritt
Diakon Waldmüller in den wohlverdienten
Ruhestand. Seine vielfältigen Aufgaben im

Pfarrverband umfassten unter anderem:
- Leitung von Wortgottesdiensten
- Beerdigungs-, Tauf-, Predigt- und
Bußgottesdienste
- Erstkommunionvorbereitung
(Weißenburg & Stopfenheim)
- Schulgottesdienste und
Religionsunterricht (Grund- & Realschule)
- Krankenhaus- und
Krankenkommunionbesuche
- Mitgestaltung der Kinderkrippenfeier in
Stopfenheim, in früheren Zeiten auch in
Weißenburg
- Ansprechpartner für Lektoren, Kantoren
& Kommunionhelfer in Weißenburg
- Redaktion und Koordination des
Pfarrbriefs
- Geistlicher Beirat (Frauenbund, FC/DJK)
- Seniorenclub-Leitung in Weißenburg
- Ökumenische Angebote
- Lektoren-/Kantorenschulungen

Gemeindereferentin Christine Wagner
begann ihren Dienst im Pfarrverband
Weißenburg am 1. Mai 2020 und wird zum
1. September 2025 in den Schuldienst nach
Eichstätt wechseln.
Ihre Schwerpunkte lagen besonders im
Bereich der Kinder-, Jugend- und
Familienpastoral:
- Kleinkinder- und Familiengottesdienste
- Sternsingeraktion
- Kinderkrippenfeier (Weißenburg)
- Kinderkreuzweg
- Valentins- & Sondergottesdienste
- Firmvorbereitung
- Jubelkommunion
- Schulgottesdienste und
Religionsunterricht (Grund- &
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Mittelschule)
- Krankenbesuche
- Vorortbesuche im Westen der Pfarrei

Weißenburg
- Ministrantenarbeit & offene
Jugendarbeit
- Ökumenische Initiativen
- Trauergottesdienste für frühverstorbene
Kinder
- Tauferinnerungsnachmittage

Herzliche Einladung an alle, die Diakon
Waldmüller und Gemeindereferentin
Wagner kennenoder die gerne gemeinsam
den Gottesdienst und das anschließende
Pfarrfest mit Mittagessen mitfeiern
möchten!
Wir danken beiden von Herzen für ihren
langjährigen, engagierten Dienst in
unserem Pfarrverband und wünschen
ihnen für die kommende Lebensphase
Gottes reichen Segen.

Ehejubiläumsgottesdienst am 25. Oktober 2025

Liebe Jubelpaare,

es ist eine schöne und langjährige Tradition
in unserer Gemeinde, einmal im Jahr alle
Paare zu ehren, die ihr 25-, 40-, 50-, 60-, 65-
oder sogar 70-jähriges Ehejubiläum feiern.

Auch in diesem Jahr laden wir herzlich zum
feierlichen Ehejubiläumsgottesdienst ein.
Er findet am Samstag, den 25. Oktober
2025, um 10:00 Uhr in der Pfarrkirche St.
Willibald in Weißenburg statt.

Der Gottesdienst steht passend zum
Heiligen Jahr unter dem Motto:
„Seid fröhlich in der Hoffnung“.

Im Anschluss sind alle Jubelpaare zu einem
Stehempfang im Pfarrzentrum (Auf der
Wied 9) eingeladen. Weitere
Informationen folgen in Kürze.

Wir freuen uns darauf, diesen besonderen
Tag gemeinsam mit Ihnen zu feiern!
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Halbjahres-Rückblick der Kirchenmusik im Pfarrverband

Ein besonders bewegender
Moment im musikalischen
Kalender des Pfarrverbands war
derEhejubiläums-Gottesdienstam
26. Oktober 2024. In feierlicher
Atmosphäre hatten die Paare die
Gelegenheit, ihr Eheversprechen
zu erneuern und ihre
Verbundenheit vor Gott und der
Gemeinde zu bekräftigen. Musica
Sacra unter der Leitung von Pius
Amberger verlieh diesem Anlass
mit ihrer musikalischen
Umrahmung eine besondere
Würde. Die einfühlsame
Begleitung durch Ella Hirsch am
Klavier unterstrich die emotionale
Tiefe der Zeremonie und machte

den Gottesdienst zu einem unvergesslichen Erlebnis für alle Jubelpaare.

Eine weitere besondere Veranstaltung fand am
17. November 2024 statt, als Prof. Norbert
Düchtel mit einer herzlichen Einladung Musica
Sacra und das Vokalensemble Voicepack aus
Spalt begrüßte. Gemeinsam mit dem St. Josef
Chor aus Undorf und einem eigens
zusammengestellten Projektchor präsentierten
die Ensembles „FestlicheMusik vonW.A. Mozart
und J.B. Neruda“. Mit der Krönungsmesse auf
jeden Fall eine musikalische Herausforderung,
dieaberperfektumgesetztwurde.Geprägtdurch
die feinen Nuancen der klassischen Musik, fand
unter der meisterhaften Leitung von Prof.
Norbert Düchtel statt. Die Solisten, darunter
Katja Stuber (Sopran), Dorothe Rabsch (Alt),
Michael Weigert (Tenor) und Marcus Weigl
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(Bass), sowie Hans-Jürgen Huber an der
Trompete, verliehen dem Abend eine
besondere Strahlkraft und machten die
Darbietung zu einem musikalischen
Hochgenuss. Dies war auch das
Abschiedskonzert von Prof. Norbert
Düchtel in Undorf. Mit 27 Konzerten von
solcher Größe und insgesamt über 8000
Konzertbesucher*innen hinterlässt der
bereits 75-jährige Musiker eine
beeindruckende musikalische Bilanz.
Und auch wenn dies offiziell als sein letztes großes Konzert gilt, bleibt die Hoffnung
lebendig, dass Prof. Düchtel uns weiterhin mit kleineren Werken und seiner
außergewöhnlichen Virtuosität begeistern wird.

Ein weiteres Highlight im
musikalischen Kalender
desPfarrverbandswardas
Patrozinium in Fiegenstall
am8.Dezember 2024, das
bereits als fester
Bestandteil im
Terminkalender gilt.
Musica Sacra unter der
Leitung von Pius
Amberger sang die
Deutsche Bauernmesse,
begleitet von Dr. Birgit
Reichel an der Orgel. Im
Anschluss an den
Gottesdienst verteilte der

Hl. Nikolaus an alle Kinder ein Geschenk. Die Gemeinde war herzlich eingeladen bei
Glühwein und Bratwurstsemmeln den Vormittag in geselliger Runde ausklingen zu
lassen.
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Am15.Dezember2024erlebtedieKircheMariaamHauch
in Nürnberg ein stimmungsvolles vorweihnachtliches
Konzert, das die zahlreichen Besucher*innen in festliche
Stimmung versetzte. Unter der musikalischen
Gesamtleitung von Pius Amberger bot das Ensemble
Musica Sacra zusammen mit dem Polizeichor Nürnberg
ein abwechslungsreiches und beeindruckendes
Programm.
Anna Haberkorn begeisterte an der Klarinette mit ihrem
virtuosen Spiel, während Prof. Norbert Düchtel an Orgel
und Piano für klangliche Höhepunkte sorgte. Die
gelungeneKombinationausChor-und Instrumentalmusik
schuf eine unvergessliche Atmosphäre und machte den
Abend zu einem besonderen Erlebnis in der
Vorweihnachtszeit.

Am zweiten Weihnachtsfeiertag, dem
26. Dezember 2024, vereinte das
Weihnachtskonzert erneut die
Ensembles Musica Sacra und
Voicepack, diesmal in einer
besonderenDarbietung, die das breite
Spektrum der Musik von klassischen
bis modernen Weihnachtsliedern
umfasste. Prof. Norbert Düchtel
brillierte an Orgel und Piano, während
Jacek Sowizral als Tenor Solist mit
seiner Stimme die Zuhörer*innen
begeisterte. Besonders
hervorzuheben waren drei Stücke, die
von Prof. Düchtel als Chorsatz
geschrieben wurden und die
künstlerische Vielfalt des Konzerts
unterstrichen. Die gelungene
Kombination aus traditioneller und
zeitgenössischerMusikmachte diesen
Abend zu einem unvergesslichen

Erlebnis für alle Anwesenden. Gesamtleitung hatte auch hier Pius Amberger.
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Das musikalische Jahr 2025 begann für den
Pfarrverband Weißenburg mit einem besonderen
Highlight:demNeujahrskonzertam12. Januar inder
Pfarrkirche St. Willibald. Unter dem Motto „Klassik
meets Spiritual & Gospel“ vereinten sich die
Ensembles Musica Sacra und Voicepack für eine
eindrucksvolle Darbietung, die klassische Eleganz
mit mitreißender Spiritualität und bewegendem
Gospel verband.
Besonders beeindruckend war der 21-jährige
Bassbariton Mark Grishin aus Freiburg, dessen
kraftvolle und zugleich nuancierte Stimme die
Zuhörer*innen in ihren Bann zog. Prof. Norbert
Düchtel, bekannt für seine Virtuosität an Orgel und
Piano, bereicherte das Konzert mit meisterhaften
Interpretationen und inspirierenden Begleitungen.
Die Gesamtleitung lag erneut in den bewährten Händen von Pius Amberger, der mit
großer Leidenschaft und Präzision die verschiedenen musikalischen Facetten
miteinander verschmelzen ließ.
DasKonzertboteineeinmaligeGelegenheit, diemusikalischeVielfaltunddasKönnender
BeteiligtenzuerlebenundsetzteeinenfulminantenAuftaktzueinemweiterenJahrvoller
musikalischer Höhepunkte in der Kirchenmusik und im Pfarrverband Weißenburg.

Valentinstag Gottesdienst vom Pfarrverband Weißenburg
Am 14. Februar 2025 wurde in der Pfarrkirche St. Willibald ein stimmungsvoller
Valentinstags-Gottesdienst gefeiert, gestaltet von Pfarrer Dr. Stübinger und
Gemeindereferentin FrauWagner.Musikalisch begleitet wurde dieser vonMusica Sacra
unter der Leitung von Pius Amberger. Romantische Lieder wie „The Rose“ mit Solistin
Edith Hussendörfer, „Zwei Augen“ und „Miteinander werdet ihr gehen“ verliehen dem
Abend eine besondere Atmosphäre. Ella Hirsch sorgte mit ihrer einfühlsamen
Klavierbegleitung für weitere musikalische Höhepunkte.
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Am 25. April 2025
fand in der
Stadtpfarrkirche St.
Georg Ellingen ein
Benefizkonzert unter
dem Motto
„Highlights der
Kirchenmusik“ statt,
veranstaltet vom
LIONSClubAltmühltal
e.V. Treuchtlingen.
Die Ensembles
Musica Sacra undVoicepack, Prof. Norbert Düchtel anOrgel

und Piano sowie Hans-Jürgen Huber aus München an der Trompete sorgten unter der
Gesamtleitung von Pius Amberger für eine musikalische Darbietung voller Emotionen.
Der Erlös des Konzerts kam der Kinder- und Jugendarbeit in Ellingen, Treuchtlingen und
Weißenburg zugute – ein Abend der Musik, die Herzen öffnen ließ.

Nur einen Tag später nach dem
Benefizkonzert in Ellingen, am 26. April 2025,
wurde der Spalter Kultur-Sommer erneut
unter dem Motto „Highlights der
Kirchenmusik“ eröffnet. Die Ensembles
Musica Sacra und Voicepack boten
gemeinsam wieder eine Darbietung von
höchster Qualität. Besonders hervorzuheben
war Helmut Schätz an der Posaune, dessen
kraftvolles und ausdrucksstarkes Spiel das
Publikum begeisterte. Die Solistin Edith
Hussendörfer verzauberte die Zuhörer*innen
mit ihrer gefühlvollen Interpretation von
„Gabriellas Song“, die durch ihre klare und
emotionale Stimme eine besondere
Strahlkraft erhielt. Prof. Norbert Düchtel
beeindruckte erneut an Orgel und Piano und
bereicherte dieses Konzert abermals mit
seiner musikalischen Vielfalt. Die
Gesamtleitung hatte abermals Pius
Amberger.
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Gedenkgottesdienst für verstorbenen Papst Franziskus
Am27. April 2025 fand in der Pfarrkirche St.Willibald ein feierlicher Gedenkgottesdienst
für den verstorbenen Papst Franziskus statt. Die musikalische Gestaltung übernahm das
Ensemble Musica Sacra des Pfarrverbandes Weißenburg gemeinsam mit dem
Kirchenchor St.Willibald, beide unter der bewährten Gesamtleitung von Pius Amberger.
Die ausgewählten Stücke wie „Introitus“ aus dem Requiem in Es von Josef Rheinberger,
Gott hat seinenEngelnbefohlen, Psalm91vonWolframMenschick sowiedieHeilig-Jahr-
Hymne 2025 „Licht des Lebens“ sorgten für eine ergreifende und würdevolle
Atmosphäre, die die besonderen Leistungen des verstorbenen Kirchenoberhauptes
ehrte. Der Gottesdienst wurde von Dekan Konrad Bayerle zelebriert, der durch seine
bewegenden Worte die Bedeutung des Lebenswerks von Papst Franziskus hervorhob.
Unterstützt wurde er von Konzelebranten Domvikar Dr. Thomas Stübinger, Kaplan
Thomas Büttel sowie Diakon Norbert Waldmüller.

Mariensingen des Pfarrverbands Weißenburg
Am 4. Mai 2025 fand in der Kirche Hl. Kreuz das traditionelle Mariensingen des
Pfarrverbands Weißenburg statt. Unter der Gesamtleitung von Pius Amberger
präsentiertenElenaFaynberganderHarfe,RalphTretteranderOrgel, derWeißenburger
Zweigesang sowie der Kirchenchor St. Willibald ein abwechslungsreiches und
stimmungsvolles Programm. Dekan Konrad Bayerle bereicherte die Andacht mit
einfühlsamen Gedanken zur Marienzeit. Die ausgewogene Kombination aus
instrumentaler Brillanz und stimmlicher Harmonie machte das Mariensingen zu einem
berührenden Erlebnis für die Zuhörer*innen.
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Am 18. Mai 2025 wurde in der Marienkapelle Fiegenstall
eine feierliche Maiandacht abgehalten, die sich thematisch
der „Knotenlöserin“ widmete. Die Andacht wurde von
Stadtpfarrer Domvikar Dr. Thomas Stübinger geleitet, der
mit einfühlsamen Worten die Bedeutung der
Marienverehrung hervorhob. Musikalisch wurde die
Maiandacht von Musica Sacra unter der Leitung von Pius
Amberger bereichert. Dr. Birgit Reichel begleitete das
Ensemblemeisterhaftam
Akkordeon und verlieh
den musikalischen
Beiträgen eine
besondere Tiefe. Zu den
Liedern gehörten „O

Maria, sei gegrüßt“, „Es blühn drei Rosen auf einem
Zweig“ sowie „GeleitedurchdieWellen“.Diese Stücke
schufen eine stimmungsvolle Atmosphäre, die die
Anwesenden tief berührte. Die Maiandacht bot nicht
nur eine Gelegenheit zur Besinnung, sondern auch
einen Moment des musikalischen Genusses, der von
allen Beteiligten hervorragend gestaltet wurde und
die Besucher*innen nachhaltig beeindruckte.

Firmgottesdienst des Pfarrverbandes Weißenburg-
Ellingen-Stopfenheim-Fiegenstall
Am 31. Mai 2025 fand in der Heilig-Kreuz-Kirche Weißenburg
der feierliche Firmgottesdienst unter dem Motto „Feuer und
FlammefürdenGlauben“statt.DekanKonradBayerle spendete
den Firmlingen das Sakrament der Firmung, begleitet von einer
stimmungsvollen musikalischen Gestaltung.
Musica Sacra sorgte für eine besondere Atmosphäre mit ihren
Liedern wie „Gott hat uns seinen Geist geschenkt“, „Alleluja, I
heard a Voice“ und der „Mainzer Messe“. Unterstützt wurden
sie von Ella Hirsch, die mit Klavier- und Orgelbegleitung
weitere Akzente setzte. Die Gesamtleitung des musikalischen
Programms lag bei Pius Amberger.



Pfarrverband Weißenburg, Seite 13

Pontifikalgottesdienst zum
Abschluss der Sternwallfahrt

Ein bewegendes Erlebnis in der
Heilig-Kreuz-Kirche Weißenburg

Am31.Mai 2025 fand in derHeilig-Kreuz-
Kirche Weißenburg der feierliche
Pontifikalgottesdienst zumAbschluss der
Sternwallfahrt des Pfarrverbandes
Weißenburg statt. Dieser besondere
GottesdienstwurdevonDr.GregorMaria
Hanke, Bischof von Eichstätt, zelebriert
und durch die Konzelebranten Dekan
Konrad Bayerle, Domvikar Dr. Thomas
Stübinger, Kaplan Thomas Büttel, Pfarrer i. R. Willibald Weber sowie Diakon Norbert
Waldmüller begleitet.

Musikalische Gestaltung

Die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes
war von höchster Qualität undmachte das Ereignis
zu einem besonderen Erlebnis. Es wirkten das
Ensemble Musica Sacra, das Vokalensemble
Voicepack aus Spalt und der Kirchenchor St.
Willibaldmit.Gesungenwurdedie„Messe inG“von
Christopher Tambling, die durch ihre tiefe
Spiritualität und klangliche Schönheit die
Atmosphäre des Gottesdienstes bereicherte. Die
Orgelbegleitung übernahm Prof. Norbert Düchtel,
der eigens dafür aus Regensburg anreiste, begleitet
von seiner Frau Claudia Düchtel.
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Besondere Freundschaft
und Liebe zur Kirchenmusik
Die musikalische Leitung lag bei
Pius Amberger, dessen langjährige
und überaus gute Freundschaft zu
Prof. Norbert Düchtel sowie deren
gemeinsame Liebe zur
Kirchenmusik und zur „Königin
aller Instrumente“, der Sandtner
Orgel, dieses musikalisch
anspruchsvolle Programm erst
möglich machten. Es ist dieser
leidenschaftlichen Hingabe und
dem hohen Engagement aller
Beteiligten zu verdanken, dass der
Pontifikalgottesdienst sowohl in
spiritueller als auch in
musikalischer Hinsicht ein
unvergleichliches Erlebnis wurde.

Silvia Wechsler

Hinweise auf die nächsten Termine:

Sonntag, 15. Juni, 10.00 Uhr – Festgottesdienst anlässlich der 750 Jahrfeier von St.
Veit in der Pfarrkirche St. Vitus in St. Veit.

Sonntag, 14. September, 10.00 – Festgottesdienst zum Patrozinium in Heilig Kreuz
Weißenburg, Krönungsmesse von W.A. Mozart.

Samstag, 25. Oktober, 10.00 Uhr – Ehejubiläumsgottesdienst des Pfarrverbandes in
der Pfarrkirche St. Willibald.

Samstag, 6. Dezember, 16.00 Uhr – Weihnachtssingen in der Schranne Weißenburg.

Sonntag, 7. Dezember, 10.00Uhr – Festgottesdienst zum Patrozinium in Fiegenstall.

Freitag, 26. Dezember, 17.00 Uhr – Weihnachtskonzert in St. Willibald
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Wir wachsen weiter zusammen – Ideen gesucht

Pfarrbriefe werden zu einem Magazin

Ab 2026 werden die drei getrennten
Pfarrbriefe zu einem gemeinsamen
Magazin zusammenwachsen. Die gleichen,
gemeinsamen Seiten des Pfarrverbandes
gabes ja schon länger, zunächst als Beilage,
dann eingeheftet.

Das neue Magazin wird auch zu den drei
bisherigen Terminen erscheinen:
Weihnachten, Ostern und vor den
Sommerferien. Es wird dann aber im
Format A4 geruckt, wie wir es auch schon
vom „miteinander“ des Dekanats kennen.
Durch ein modernes Layout soll das
Magazin auch für Kirchenfernere
interessant sein. Die Vierfarbigkeit unseres
Pfarrverbandslogos soll dabeiOrientierung
bieten.

Nun braucht das Magazin aber auch einen

ansprechenden, ausdrucksstarken Namen
– es kann nicht mehr einfach „Pfarrbrief“
heißen. Dazu bitten wir alle Mitglieder
unserer Pfarreien um kreative Vorschläge.
Bitte reichen Sie diese bis zum 31. Juli 2025
an das Pfarrbüro in Weißenburg ein,
einfach in den Briefkasten oder per Mail
(weissenburg@bistum-eichstaett.de).
Bitte geben Sie auch Ihren Namen an.

Natürlich brauchen wir dann auch ein
pfarreienübergreifendes Redaktionsteam,
das können die bisherigen
Redaktionsmitglieder der Pfarrbriefe sein,
aber auchgerneweitereUnterstützer –das
Magazin ist eine Veröffentlichungsorgan
aller Pfarrgemeinden!

Wir freuen uns besonders auch über neue
Mitglieder, die (berufliche) Erfahrungen
mit Publikationen/Layout, gegebenenfalls
auch mit dem Programm InDesign,
einbringen können. Auch dieseMeldungen
bitte bis 31.07.25 an obige Adresse.

Martina Lindner
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Betriebsausflug des Pfarrverbands Weißenburg
nach Augsburg

Gemeinschaft, Kultur und geistliche Einkehr

Am Montag, den 19. Mai 2025, fand der
diesjährige Betriebsausflug des
PfarrverbandsWeißenburg statt–er führte
die Mitarbeitenden in die
geschichtsträchtige Stadt Augsburg. Bei
sonnigem Wetter und in bester Stimmung
begann der gemeinsame Tag um 9:20 Uhr
mit der Zugfahrt ab dem Bahnhof
Weißenburg.
Nach der Ankunft am Augsburger
Hauptbahnhof begab sich die Gruppe zu
Fuß in Richtung Rathaus, wo um 11:00 Uhr
eine spannende zweistündige
Stadtführung begann. Die Teilnehmenden
tauchten ein in die vielfältige Geschichte
der Fuggerstadt – von der Römerzeit über
das Goldene Zeitalter im 16. Jahrhundert
bishin zurRolleAugsburgs inderÖkumene.
Im Anschluss an die Führung kehrte die
Gruppe in die Zeughausstuben ein, wo bei
einemgemeinsamenMittagessennichtnur
der Magen, sondern auch der Austausch

gepflegt wurde. Danach
blieb Zeit zur freien
Verfügung – einige
genossen Kaffee in einem
der vielen Altstadtcafés,
förderten die regionale
Wirtschaft durch Einkäufe
oder schlenderten durch
die Straßen der Innenstadt.
EinHöhepunktdesAusflugs
war die Feier der Heiligen
Messe um 16:30 Uhr in der
Marienkapelle des
Augsburger Doms. Dekan
KonradBayerleunterstrich,

wie wertvoll Gemeinschaft und geistliches
Innehalten im oft fordernden Alltag des
kirchlichen Dienstes sei. In seiner
Ansprache hob er hervor, dass das Wirken
in der Kirche stets getragen sei vom Geist
Gottes, der Kraft, Trost und Orientierung
schenkt – selbst in Zeiten von Gegenwind
oder Unsicherheit.
Nach der Messe versammelte sich die
Gruppenoch zu einemErinnerungsfoto vor
demHochaltarbild derMarienkapelle – ein
sichtbares Zeichen der Verbundenheit und
des Glaubens.
Um17:26Uhr tratdieGruppedieRückfahrt
nachWeißenburg an,wo sie planmäßig um
18:35 Uhr eintraf. Der Ausflug war ein
gelungener Mix aus Kultur, Austausch und
geistlichem Erleben – ein Tag, der die
Gemeinschaft gestärkt und neue Impulse
fürdiegemeinsameArbeit imPfarrverband
gegeben hat.
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Veranstaltungen zum Heiligen Jahr 2025:

Die Einladungen wurden zahlreich angenommen

Bibel & Brotzeit
Diese Veranstaltungsreihe wurde unter dem Thema „Ökumene“ am 13. Mai an der
ökumenischen Kapelle in Massenbach fortgesetzt und eröffnete damit den Reigen der
Veranstaltungen in unserem Pfarrverband zum Hl. Jahr unter dem Motto „Pilger der
Hoffnung“. Die Bänke vor der Kapelle waren dicht gefüllt als Pfarrerin Sybille Bloch und
Pfarrer Dr. Thomas Stübinger den Abend eröffneten. Gemeinsam wurde der Text des
sogenannten Apostelkonzils (Apg 15) gelesen. In intensivem Gedankenaustausch
beschäftigten sich die Anwesenden mit den Sorgen der jungen Gemeinde und wie sie
geleitet durch den Hl. Geist eine geschwisterliche Einigung fanden: Was ist uns wichtig?
Was ist unbedingt notwendig? - In den vier Jakobusklauseln fanden sie einen
verbindlichen/verbindenden Konsens für die damalige Zeit und geben damit ein
hoffnungsvolles Vorbild für unser ökumenisches Miteinander.

1700 Jahre Konzil von Nizäa
Am20.Mai folgten zahlreiche InteressiertederEinladungvonHerrnPfarrerDr. Stübinger
zu seinemVortrag imEllinger Pfarrheimüber das Konzil vonNizäa, in demsich 325n. Chr.
auf Einladung von Kaiser Konstantin alle wichtigen Vertreter der damaligen christlichen
Gemeindenaufeinerstesund imWesentlichen immernochgleichgültiges,gemeinsames
Glaubensbekenntnis einigten. Die zentrale Glaubensfrage über „die Natur Christi“
musste geklärtwerden:Der Sohn ist göttlich gleichdemVater unddemHl.Geist, eins von
Anfang an – nicht nur ein besonderer Mensch/Prophet.

An den Vortrag schloss sich eine rege und tiefgreifende Diskussion an, z.B. über die
ursprüngliche Bedeutung von „katholisch“ als „allumfassend“, verbindend, nicht
konfessionell trennend. Wir hatten alle viel gelernt …
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Pilgern – als Suchende unterwegs
Wieder im Ellinger Pfarrheim, saßen am 26. Mai vier Pilgerinnen (Anneliese Draht,
Annemarie Endner, Evelyn Himmler, Martina Lindner) und ein Pilger (Roland Rotter) aus
unserem Pfarrverband auf dem Podium einem großen Zuhörerkreis gegenüber. Dr.
Wolfgang Staudinger führte durch den Abend. Er hatte Bilder in einer Präsentation
zusammengestellt und Fragen vorbereitet anhand derer die Pilger von ihren jeweiligen
Pilgererfahrungen auf dem Jakobsweg nach Santiago de Compostela in Spanien
berichteten. Sie gaben ein beeindruckend persönliches Zeugnis, offen und ehrlich, über
ihre vielfältigen Motive,
Höhen und Tiefen
unterwegs, berührenden
Begegnungen und
Erfahrungen. Fragen aus
dem Publikum
bereicherten die
lebendigen Gespräche. Ein
unvergesslicher Abend,
der mit einem (Pilger-)
Segen von Herrn Pfarrer
Dr. Stübinger endete.
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Sternwallfahrt nach Hl. Kreuz
Am Samstag den 31. Mai machten sich weit mehr als 100 Gläubige bei strahlendem
Wetter auf den Weg zum Gottesdienst um 19.00 Uhr in der Hl. Kreuz Kirche, einer der
sechs Jubiläumskirchen des Hl. Jahres in der Diözese Eichstätt. Diemeisten kamen direkt
aus Weißenburg. Es gab aber auch einige, die bereits um 16.30 Uhr aus Stopfenheim
losmarschierten, zunächst nach Ellingen und von dort mit weiteren Pilgern, begleitet
auch vonunseremBischofGregorMariaHankeOSB, zu Fußmit einiger Verspätung in der
Kirche ankamen. Dort wurden sie bereits von zahlreichen Gläubigen erwartet, die von
Prof. Norbert Düchtel (Regensburg) an der Orgel mit Improvisationen zum „Heilig-Jahr-
Hymnus“ bereits eingestimmt wurden. Der Festgottesdienst wurde weiter musikalisch
vom Ensemble „Musica Sacra“ des Pfarrverbandes, dem Vocalensemble
„Voicepack“ (Spalt) zusammen mit dem Kirchenchor St. Willibald unter der Leitung von
Pius Amberger gestaltet.

Der Bischof ging in seiner Predigt auf die Bedeutung der Hoffnung als „Sehkraft des
Herzens“ ein – eine Sichtweise, die klar von einem oberflächlichen Optimismus
unterschiedenwerdenmuss. Diese Hoffnung braucht jeder einzelneMensch, die Kirche,
die Welt …

An den Gottesdienst schloss sich die Einladung des Weißenburger Pfarrgemeinderates
an, sich bei „Brot und Wein“ in lockerer Runde vor der Kirche zu treffen.

Schön, dass die vielfältigen Angebote des Pfarrverbandes zu diesem Jubiläumjahr so gut
und gemeinschaftsstiftend angenommen werden.

Martina Lindner
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„Das etwas ANDERE Orgelkonzert“:
Musik, die bewegt – Kirche neu erleben

Die beliebte Konzertreihe „Das etwas
ANDERE Orgelkonzert“ geht 2025 in ihr
drittes Jahr und verspricht erneut
außergewöhnlichemusikalische Erlebnisse
in der Heilig-Kreuz-Kirche in Weißenburg.
Organist Alexander Uhl, Sängerin Yvonne
Kummerer und Dekan Konrad Bayerle
laden zu zwei besonderenAbendenein, die
unter den Mottos „Krieg und Frieden“ (4.
Oktober) und „Verzweiflung und
Hoffnung“ (15. November) stehen.
Alexander Uhl interpretiert auf der
Kirchenorgel moderne weltliche Lieder,
begleitet von Yvonne Kummerers Gesang,
währendDekanBayerle verbindendeTexte
spricht, die Brücken zwischen der
Lebenswelt der Besucher und biblischen
Erfahrungen schlagen. Jeder Abend endet

mit dem Vaterunser und einem Segen. Am
15. November bieten die Pfadfinder St.
Georg nach dem Konzert Glühwein an.
Die Konzertreihe hat bereits überregionale
Aufmerksamkeit erlangt und zieht
Besucher aus ganz Deutschland an. Die
Mischung aus weltlicher Musik, moderner
Popkultur und geistlichen Impulsen bietet
einen neuen Zugang zur Kirche und spricht
Menschen aller Generationen an.
Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen
finden Sie auf der offiziellen Website:
dasorgelkonzert.de.
Erleben Sie Kirche einmal anders – lassen
Sie sich von Musik und Worten berühren
und inspirieren.
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Der Bußgottesdienst und die Beichte –
Warum beides wichtig ist

In vielen unserer Kirchen finden gerade vor
großen Festen wie Weihnachten oder
Ostern Bußgottesdienste statt. Sie sind für
viele Gläubige eine wertvolle Gelegenheit
zur Besinnung, zur inneren Reinigung und
zur Vorbereitung auf das jeweilige Fest.
Doch immer wieder höre ich die Frage:
„Reicht der Bußgottesdienst nicht aus?
Muss ich danach wirklich noch zur Beichte
gehen?“ – Eine berechtigte Frage, auf die
ich aus katholischer Sicht eine klare, aber
auch ermutigende Antwort gebenmöchte.

Was ist ein Bußgottesdienst?
Ein Bußgottesdienst ist eine
gemeinschaftliche Feier, in der wir als
Gemeinde vor Gott treten, um unsere
Schuld zu bekennen, unser Leben zu
überdenken und um Vergebung zu bitten.
Dabei stehen nicht einzelne Sünden im
Vordergrund, sondern unser allgemeiner
Umgang mit Gott, mit unseren
Mitmenschen und mit uns selbst. In
Lesungen, Gebeten, Liedern und oft in

einer Predigt wird uns dabei deutlich
gemacht,wowir in unseremAlltag schuldig
geworden sind – sei es durch harte Worte,
durch Gleichgültigkeit oder durch das
Unterlassen von Gutem.
Der Bußgottesdienst schafft also einen
Raum, in dem wir uns gemeinsam auf Gott
hin ausrichten, unser Gewissen prüfen und
zur Umkehr bereit werden. Er hilft uns, uns
innerlich auf die Versöhnung mit Gott
vorzubereiten. Doch genau das bleibt er:
eine Vorbereitung.

Was ist die Beichte?
Die Beichte – das Sakrament der
Versöhnung – ist das ganz persönliche
Gespräch mit einem Priester, in dem ich
meine konkreten Sünden bekenne. Dabei
trete ich nicht nur als Teil einer
Gemeinschaft vor Gott, sondern als
Einzelner, mit meinem ganz persönlichen
Leben, meiner Schuld, meiner Reue – und
meiner Bitte um Vergebung. Der Priester
spricht mir im Namen Jesu Christi die
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Lossprechung zu. Das ist ein einmaliger
Moment: Ich darf hören und glauben, dass
meine Schuld wirklich vergeben ist.
Die Beichte ist ein Sakrament – also ein
wirksames Zeichen der Gnade Gottes. Sie
gibtmir nicht nur ein gutesGefühl, sondern
wirkt wirklich: Meine Sünden sind
vergeben. Ichdarfmit einemreinenHerzen
weitergehen. Das ist etwas, das kein noch
so schön gestalteter Bußgottesdienst
ersetzen kann.

Warum ersetzt ein Bußgottesdienst keine
Beichte?
Ein Bußgottesdienst kann helfen, das Herz
zu öffnen. Er kann Schuld ins Bewusstsein
rufen und zur Reue bewegen. Aber er
enthält keine sakramentale Lossprechung.
Das heißt: Er ist kein Sakrament.
Man kann beides mit einem Arztbesuch
vergleichen: Ein Vortrag über gesunde

Ernährung kann mich motivieren, auf
meinen Körper zu achten – aber wenn ich
eine ernste Krankheit habe, muss ich zum
Arzt, mich untersuchen und behandeln
lassen. So ist der Bußgottesdienst ein guter
Anstoß zur Umkehr, aber die Beichte ist die
konkrete Heilung der Seele.

Eine Einladung – nicht ein Muss
Dabei soll niemand aus Angst oder Zwang
zur Beichte gehen. Aber die Kirche lädt
herzlich dazu ein – weil wir aus Erfahrung
wissen, wie gut es tut, Ballast abzuwerfen,
vor Gott ehrlich zu sein und sich durch die
Lossprechung wieder mit ihm zu
versöhnen. Viele, die beichten, berichten
nachher, dass sie sich jetzt leichter, freier,
aufgerichteter fühlen.
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Firmung 2025 - Feuer und Flamme für den Glauben

Am31.Mai 2025haben37 Jugendlicheund
eineErwachsenedasheilige Sakramentder
Firmungempfangen.DasSakramentwurde
wie in den Jahren zuvor von Herr Dekan
Bayerle gespendet. Der Gottesdienst hatte
in diesem Jahr das Motto „Feuer und
Flamme für den Glauben“. Die passende
musikalische Gestaltung übernahm die
Pianistin Ella Hirsch sowie das Ensemble
Musica Sacra unter der Leitung von Herrn
Pius Amberger.

Aus unseren Pfarreien St. Willibald, St.
Georg, St. Nikolaus und St. Augustinus
haben die Firmung empfangen:

Selina Bardhi -Lina Bazant - Paula Bazant -
Mayla Berndanner

Vito Faidt - Johanna Kreißl - Jonas Mayer –
Emily Mekelnburg

Maximilian Mönch - Wojciech Pamula -
Filipa Perkovic - Simon Posch

Pablo Porras Diaz - Anna Rummel - Larissa

Rockmann - Maximilian Schechtel

Felix Schrötz – Lia Schneider - Ignacy Skok -
Miriam Stiepak

Darijo Vidovic - Emilia Winter - Alexander
Tomczak- Carlos Reichl

Letizia Bodincean – Georg Gernert - Julius
Hein – Philipp Hein

Sophia Kojan – Luca Peters - Alysha Welz –
Marcel Brütting

Matteo Eisenhauer - Henri Geißlinger -
Chiara Gruber - Elias Lübeling

Johanna Ritzer – Claudia Esch

Wir wünschen unseren Firmlingen, dass
das Feuer des Heiligen Geistes und die
Begeisterung für den Glauben auch noch
nach der Firmung in ihnen weiter brennt
und sie dieses selbstbewusst in die Welt
tragen.
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NACHDENKEN, aBER WIE?

Das Gewissen weist dich immer darauf hin, was gut und was weniger gut in deinem
Verhalten ist. Hier erfährst du, wie du gut auf deine innere Stimme hören kannst. Auch,
was du tun kannst, wenn du dich für deine Fehler entschuldigst.

Weißt du, wiewunderbar eine Rose duftet? Hast du schon einmal eine Rosenblüte lange
betrachtet? Die Rose wird auch als „Königin“ der Blumen bezeichnet. Obwohl diese
Pflanze Stacheln besitzt, ist sie einzigartig undwunderbar. Auch du bist kostbar, wie eine
Rose. Trotzdem kann es in diesem Leben immer wieder etwas geben, das nicht so
angenehm ist. Deine innere Stimme, dein Gewissen, macht dich darauf aufmerksam.

Was du tun kannst, um deine innere Stimme gut zu hören, erfährst du hier.

1. Schritt: Nachdenken
Ziehe dich an einen stillen Ort zurück. Dort kannst du ungestört nachdenken.
Schalte das Telefon, den Fernseher, Radio und alles, was dich ablenken könnte
aus. Setze dich bequem hin und denke nach. Versuche, deine innere Stimme zu
hören.Was sagt dir dein Herz? Versuche für die Fragen eine Antwort zu finden:

- Wen habe ich verletzt?
- Wie habe ich es getan?
- Warum ist das passiert?
- Wie kann ich es künftig verhindern?
- Wie kann ich mich entschuldigen?
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2. Schritt:DasSakramentder
Versöhnung
Du hast dir sehr viele
Gedanken gemacht und
kannst die Fragen gut
beantworten. Ein Gebet
kann dir dabei helfen,
dich wieder stark zu
fühlen.

3. Schritt: Entschuldigung
sagen
Wenn du dich nicht

richtig verhalten hast, haben es Menschen oder die Umwelt in deinem Umfeld
bemerkt. Gut möglich, dass manche verletzt worden sind. Habe den Mut und
gehe zu denMenschen hin. Entschuldige dich. Sprich aus deinemHerzen heraus
und sage: „Entschuldigung, es tut mir leid.“ Schön ist es auch, wenn du dies mit
einerGeste verbindest. ZumBeispiel indieAugen schauen, einHändedruckoder
eine Umarmung.

4. Schritt: Vorsatz machen
Duwillst inZukunftmehraufdeinGewissenhören.BeibestimmtenDingenweißt
du auch schon wie. Bitte Gott darum, dass er dir hilft.
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Gottesdienstzeiten

Weißenburg St. Willibald

Sonntag 9:00 Uhr

Sonntag 19:00 Uhr

Kathol ische
Pfarrämter

Weißenburg Heilig Kreuz

Sonntag 10:30 Uhr

Ellingen St. Georg

Samstag (Spitalkirche)18:30 Uhr

Sonntag 10:00 Uhr

Fiegenstall St. Nikolaus

Sonntag 8:30 Uhr

jeden 1. Sonntag 10:00 Uhr

Stopfenheim St. Augustinus

Sonntag 9:00 Uhr

Weißenburg
Holzgasse 3, 09141 8586 0

Ellingen
Weißenburger Str. 24, 09141 2508

Stopfenheim
Ellinger Str. 4, 09141 5780

Soziale Dienste

Caritas-Kreisstelle Weißenburg

Allgemeine Sozialberatung,
Betreuungen, Schuldnerberatung,

Schwangerschaftsberatung
Seilergäßchen 2, 09141 87339-30

Caritas-Sozialstation
Pleinfeld und Umgebung

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Amselweg 3, 09144 6990

Jugendsekretariat Weißenburg
Auf der Wied 9, 09141 4968

Krisendienst Mittelfranken
0911 424855 0

Telefonseelsorge
Katholisch 0800 1110222
Evangelisch 0800 1110111

Notrufnummer für die
Krankensalbung
0152 53478679


